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iefe Sdife, fo t’veﬁig’@eiten fie
@ auch enthilt, gebdrt immer nidt
g den fliegenden Blastern, denen die |
Gelegenbeit des Augenblicks iy Da= |
fepn giebt, und die der folgende Augen= i
blicf vergeffen madhe, weil der Furse Seif- | r"
vaum ibrer Angiebung voriiber it Der El
nsbruch ded Kriegd von 1778 iff eine I
Degebenheit , die auf die Finftigen Jei= | §
ten einfliefen , und daber audh der Nadh=
~ A 2 welt




welt widytig bleiben wird: fie wid ez
gierig feyn, Den Utheber Deffelben 3u
gennen: et v, *** fudt ibn durch
Mevemale 3u begeichnen, an Denen ¢8
unmoglich ift, ihn nicht 3u evfennen,
S fieht, Dag feine Abficht nicht gere-
fen fey, SKleinigeeiten aufaufucben; er
eilet fiber fie hinwveg, und geicdynet nue
mit grofen, aber guverfidhtvollen Seri-
chen: ex Deutet die Epochen nur an, und
fest an feinen Greund einen untertichte-

ten Qefer voraus: ev fagt nidyt: der war
der Yngreifer ! ev beweift: der mufe
der Angreifer feyns: er baut alfo nidt
auf dabin vaufchende eingelne Borfalle,
Die Der FWiderforudy leicht awepdeutig
madyt: ev hole feine Beweife gleichfom
it ben Avchiven ded BDerliner Kabis

neté, et Deckt Die Geheimmiffe Deffelben
auf;




our, foptibert jein angenommnenes imme
befolgtes Spftem, und giebt davaus Die
. Urfache an , ous welder der Angriff
folgen mugte. Gegen etner Epoche, Die
Den Qeitvaum beynabe einer gangen Res=
gierung in fich fat, 1age fich Dann e
niger einfiveuen.

Serr v. *** peigt fich ald einen
SMann, dex dem Haufe Oefterreich mit
aBaeme gugetban i, ofjne Die grogen
Cigenfchaften des preufifchen Monavcher
2 verfennen; aber melt noch fcheint er
fiie Deutfchland und die Menfchhyeit 3u

fliblen.

 Der Hevausgeber hat die Crlaubnig,
Diefe Detrachrungen nadh und nach, wie
" fie gefchrieben werden , Lefannt gu i
A3 chen,




dhert, unter den BWedingniffen, den Ng-
men ded8 Berfaffers nicht audguforechen,
und um affen Muthmagungen den LWeg
abufchueiden, felbff den Ort, woher
und wobin folde laufen, 311 unterdes
cfen. v wird fich evlauben, hie und da
Furge Anmerfungen beygufiigen, nidhe
al8 eryoeiternde Iufise, fondern ald G-
Seterungen : wens fie Gberflifig dingen,
wird fie dberfhlagen. —
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@ic Rube Eutopens iff alfo Dabin! das
Schwere ift gelicEt, um nidyt eber in
die Scheide wiedersubehren , bis Strome Bluts
Dent{chland fberfdywemme, und Hunderttaus
fende das Opfer feiner TWuth gervorden. ABelcy
cine {cheecEliche Ausficht, Freund , flie ibe Hevs,
und Das meinige ! Der Menfchenfreund toendet
feinen Blick davon ab; eine Thrane ift alles,
tas et dem Ungliicke feines Vaterlandes jols
{en Bann, und dann feine ftille Verwinfchung
gegen den Urbeber der blutigen Seene, diefich

oy ihym eedffnet.

Ve ift diefer Urbeber ? DieThat fpridye,
am sten Kuliug ift die evfre Kolonne des preufis
{then Heeres fiber die bohmifdhen Seangen,
vechts bis in Die Gegend von Oppotfdhnd, linfs
gegen Srautenau vorgedrungen; das find fo

viele faufend Jeugen, die dex Knig von Preue
D; ') fen




fen felbft gegen fidh auffihret. Yber man hae
au ertoarten, daf gedungene Sebriftfteller,
Geldhidytichreiber im Soide, diefen Einbrudy
su verkleiden fuden werden®), Wenigftens,
wenn fie denfelben nicht gany (Gugnen Eonnen,
werden fie gefliffen fepn, fo piete Duntetheie
Darliber tu verbreiten, als mbglich, damit dech
einft die Nadrelt bey diefer Begebenheit uns
gewif vetbletben miffe ; da fie nicht ywob§
hoffen Ddiwfen, ihre Jeitgenofien dariiber 3
blenden. . Solite es der Wabrheit an Theils
nebmern feblen, die es filr eine ‘Dflicht baiten,
Die Nachtvelt in ibrem Urtheile nicht icre fiilye
zen ju laffen? Die Nadhrelt ift der Nichters
fiubl der Fieften; es ift billig, tht dDie Urlune
Den ju uberliefern, vorauf fie ihren Yusfprudy
grutls,

¥) Der Berfaffer diefer Schrift , der an mandhemn Orte
mit Sdarficyt in dag Berfloffene surickfieht, seige
bier, obue es su verntben, die Gabe dey Einficht
in die JuFunft.  Briefe qug den Gegenden yon Nas
thod meldeten, daf die preugifyen Truppen alies
baar besgblen. Kaum follte man glanben , daf
der hobe Geiff Friedridhs su fo Fraftlofen RKleinigFeifen
Yevabfieigen fonne. Spll viefes Betragen vielleicht
den feindlichen Einfall in einen friebfertigen Befudy
veriwandeln ? Man muf ausrufen: Sieh 0a! ein febr
verworfenes Geld, das diefe Truppen besab:
Ten! Cinmarfdh gemwaffneter Miannfdaft in das
Bebiet dev Kaiferinn Koniginn phne Anfuchen, phne
ibre Cinwilligung, bleibt immer Violatio territorii,
Zandfriedensbrudy, Angriff.  Aber nun iff qudh
biefe Maske abgelegt.
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grhinden Bonne. Das ift joar nicht die Beftims

mung meiner Betvadbtungen 3 nody bin id) eitel
genug u glauben, daf tdy fire die Nachrele
{chreibe, aber immer toill id) meine Betradys
tungen fo einvichten, als ob folche auf fie hins
fiber gelangen Eonnten, twer toeis: vieleiche
niigt irgend ein Fommender Gefdhichifdhreiber,
dem fie in die Hiande fallen, fie wenigftens als
eine fonchronifche Deylage.

Das ingliicE von Curopa fingt nidht abets
mal von diefem unvergeflichen Tage an: die
feuriaen Strome, toelche von dem Gipfel dev
Bolfane auf die anftofenden Gefilde herabs
ftitrsen, werden lange vor dem Ausbruche in
dem Sngetveide der Erde subereiter, Der Ans
ariff, welder heute auf die Rube der balben
oRelt gemacht wird , ward im Dunfeln lang

fchon von ferne porbereiter. Der Tod Mayis

miliang ift nicht die Urfache, er iff nuv ver
Borrand, et iff Die Epoche des etfdrectlichen
Ausbruchs. Hatte Lein Todfall fidh eveignet,

durch roelchen dem Haufe Oefterveich eine Erbs -

fchaft angefallen, ware Eein Niederbayern in
Befits ju nelymen gewefen ; die preugifdye Bevs
faffung ift fo befthaffen, Dag der Friede, Dee
Stand der Nube und Unthatigleityflir fie ein
Stand des Swangs ift; Ueberfall Vet Lander,
Qrieg und Sehlachten find der eigentliche Sus
ftand, in dem fie fid) erhalten fann: es ift ein
Eibner Gegler, der bey Dev unberegten See
35 ¢
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wenig vot fich thcfi: LBind it fein FWunfdh,
Gturm eher als Meerftille, Sleich dem Cifen,
das Der Roft verehret, wenn es ungebraudyt
liegt , wirde die Macht des Haufes Brandene
burg fich felbft versebren, renn feine Legionen
unbefchaftigt blicben.

Ailes in diefer Werfaffung ift Giberfpannt,
alles in Dem gewaltfamiften Suftande: das une
geheure RKriegsheer find jufammengebradhte
Haufen, denen die Hoffnung des Unterhalts
in den Staaten angetviefen tird, die fie anz
fallen werden; ilre Seneralen mirffen 3u ihnen,
wie jemer Anflahrer ju feiner Heerde fprechens
YOollt ibr effen! febe; dort ift ein NNiagasin,
erobert es, odcr bungert! Seder Schritt, den
Preugen feit 37 Jabren gethan, beftatiget Dies

- fes; bePraftiget, Dag feine ephemeve Grife fich
nur durch Kriege und Croberung ju erhalten

fahig ift. LBenn den nachbarlidyen Staaten
manchmal eine Jroif hengeit gegdnnet ward , o
fie athmen, 3u Kraften Fommen fonnten, fo
gefchal es, weil ilym felbft Davan liegen mufte,
faen su faffen, 1o man arnten oollte: es jog
feine Madyt yuriict, gleich der Sehne an einem
Boaen, vie den Pfeil defto feharfer abdeuctt,
je fiarferq angejogen wird.

Sn der That, was fire ein Ehenmaaf jwis
fchen dem preufifchen Keiegsfuf, und den Mite
gein, Diefen Kricastuf yu unterhalten! Bey dem
Tobe

|
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| @ode Friedrich Wilhelms, das ift, im Jabre

1740, war der Stand dev preuifchen Armee
| 66 taufend Mann * ), und der verfrorbene K0

nia hatee aller feiner Genauigleit ndthig, um

fie su unterhalten. Geit dex Jeit iff fie auf

250 taufend Mann angewachfen: das ift das
Berhaltnif von ¢ ju 1. Wenn die Staaten

Des Haufes Brandenburg nicyt nach eben Dies

fem Berhaltnife erweitert worden, witd ma

pon Dem isigen Kdnig mit Rechte fagen, was

et von feinem Grofivater fehreibt ¥*), Sein
2Aufroand batte geten einander gav FeinEbenz |
maaf. Das Unfchickfame feiner Auslagen |
falle nicht deutlicher in dieAugen, als wenn |
man den Totalftand feiner Linkianfre unters
fuche: man fiebt Theile eines Riefentorpers
neben vertrocEneten Gliedern, diegans abs
ftecben, Der Fhieft, von dem dieh gefagt ift,
wat Detjenige, der Ddie Ednigliche IVhrde in
das Haus Hohengollern gebradt ; folche Beve
dnderungen toerden obne die grdfte Anfirens
gung nidht vollendet. Sein Enkel tirfr ihm
pot: ev habe 20 taufend Yann verkauft, um
30 taufend 3u erbalten; ev felbft thut mebr:
um 250 taufend ju unterhalten, vichtet ex feine
Gtaaten gan ju Srunde, und fivyt Euvos
pen um und ber,

Welche

“*) Memoires pour‘ Servir & I'Hiftoire de Brandebourg, \
im Leben deffelben am Sdluge.
- %) 3 Ehen deffelben. :
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ABelche Mittel hat er fich im Frieden, im
Krieg, in fremden, in feinen eigenen Landern
nicht elaubt? Sah man nidht felbft in Fries
densjeiten getwaltfame YBerbungen ausgefandt,
um bey feinen NRegimentern den Abgang ju exe
fesen, Den die SterblichTeit, und der elende
Haterhalt, der die Sterblichfeit bep feinen
Sruppen vergeofert, verurfadt hatten? Saly
man nidyt in Kriegsieit, nachdem erft Ddie
Kriegsgefangenen Ddurdy emporende Mitcel,
Dicenfte ju nebmen, gejwungen mworden ihn
suletst gendthiat, den Werlufi Des Kriegs und
einiger havenackigen Schladhten dadurd) ju
erfesen, Daf er den Praftlofen Gveifen, und
den nicht halbreifen Knaben unter die Muskete
soang ? Diefe havten, diefe veraoeifelten Ause
bilfsroege, seigen fie nicht offenbar das Ueber-
haltnif Des Kriegsftandes ju Det iibrigen BolEgs
menge? Sah man nidyt in Mitte Des Friedens
fremden Stempel 3u Auspragung unachtep
SMiingen gemisbraudet , felbft den eigenen durch
die ringhaltigfien Geldforten dag Juttauen ges
gaubet, und dann diefe verfalfchten Miinfors
ten durch die Soldaten, Denen fie jur Lobnung
gegeben tourden, Dem Berfaufer aufgedruns
gen? ABeis nicht jedermann, dag in dem gans
sen preuBifchen Gebiet der Eiviletat Dem Kriegss
etat gefchladytet ird ? Daf der Civilbeamte mit
feiner Befoldung darbet, ob ihm gleidh ju feiner
Cntfchadigung der VerPauf des Rechts, jede
Plagerey, jede Dlimdevung nad)gefel)enbwec.

: en
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den muf? ABird nidyt dev Soldat, um dev
Qriegstaffe die 18 Pfenninge Soldju erfpaven,
den groften Theil Des Jabrs durch gejroungen,
auf Urlaub ju gehen? Ddas ift, wird nidyt dee
sudhtiofe Sdldner auf den Landmann (0sgelafe
fen, um von Diefem durch Setvalt odev NRante
die SRanjon Brod u erpreflen, die ibm fein
Qbnig verfaget? [u folchen RQunftgriffen, su
folchen untihmlichen Erfparungsmitteln feine
Sufludht nelmen miiffen, ift, vor den Augen
aller Madyte das Geftandniff ablegen, dap die
ordentlichen Eintiinfte jum Solde dev Trups
pen nicht Ginlangen wiwden,

iber noch die Unterhaltung derjenigen, Die
nicht auf Urlaub gerricben twerden Ednnen,
weil fie als Ausiander mit Lif oder Sewalt ane
georben tworden, und nur durch Die engfie
Rermwabrung allein jurlicfgehaiten werden Eone
nen; und dann Ddie Amabl Derjenigen, welce
Diefe SHefangenen bewachen, iff den Cinkiinften
dev preugifthen Lander noch Ueberlaft.  Obne
Brod oder Sold aus der Fremde ju jiehen,
mutiten yoep Driteheile der Truppen beurlaubi
werden: foll_man fie bebalten, fo ift, was
durch den Cinfall in fremde Staaten einges
trieben toird, in Dem preuifdhen Finanjetat
eine unentbehrliche Rubrike,

Auch fah Curopa den Kbnig im Jabr 1756
bas angtangende Sachfen unvermuthet obne
alle




S

alle vorgegangene Eeblarung in Befis nehmen,
mit den Cintlinften Diefes Churfiftenthums,
wie mit feinem Cigenthum {thalten, die Magas
sine von er Aernte des {adfifthen Landmanns
fullen, furs, fein Heer von dem Mark Ddiefer
frudb)treld)en Proving des deutfdhen NReichs fets
terdern,

Man -evinnert fich nody der twedhfelnden
ShicEsfalle eines Kriegs, der Friedrichen am
exfren Bibevfiihyree, Dag ev befiegt werden Fonnte,
Man erinnert fich, wie oft er nicht mehr um
den Rubm , fondern um fein Heil ju fireiten
battes wie nabe ex bey Hohfireh, und nady dex
Chlacht bey Frantfure feiner ganlichen Aufs
teibung war: aud) das iff unvergeffen, dag
feine evlittenen Niederiagen das IBerf der Fas
bius und Marcellus von Oefterveich, und dasg
GiiicE am Ende nidht untergelegen ju fevn, nue
das IBerl ungefabhrer Jufalle oar, die man
roeder vorherfehen, nod) darauf vedhnen Fonnte.

Der Frieden von Hubertsburg lief die Prics
genden Madhte jede in ihvem vorigen Befite.
Boferne einft in der Folaeseit ein Sefthichts
fchreiber bep Diefem Friedensfhlufe anmerfen
folite, Oefterveid) bat nichts verloven, Prey.
fen bat nidhts gewoonnen! Der bintergehyt feine
Lefer, und fidy felbft. Der Bortheil diefes
Kriegs war gany auf der Geite Des Kinigs:
denn das Jiel way vollfommen mreid)tD , ﬁum

(44
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deftvillen et ihn angefangen haties er hatte fein
Heer durd) Cinverleibung fo vieler Gefangenen
vergtdfert; das war o viel evfpart Handgeld;
ev hatte feine Armee auf fremdem Boden durdy
cinige Salyre genahrt, und von den eingetriebes
nen Schasungen auf einige Jabre fur diefelbe
bepgelegt. €in Feldberr, dev den Unterhal
feiner Sruppen durd) Schladyten fuchen muf,
hate den Berluft von einigen Taufenden fir
besablt , wenn er um Ddiefen Preis fir den
teberveft auf ein Monath Brod gefunden,

Der nun geendigte Krieg hatte allen Machs
ten einen nadhdriicflichen Untervicht gegeben.
Oefterveid) lie ihn vor andern nidyt ungenist,
Der Friede ward daju angervendet, fic) in eine
Berfaffung ju fegen, die der preufifihen das
Gleidygerorcht halten Fonnte, und Elinftig halten
folite,  Der Entrourf dazu voard gemadht, jus
gleich mit Deffen Yusfishrung angefangen. Man
1ward durd) die BDetrachtung nicht muthlos: es
foate einem Hofe, der in Dev FWahl der Mitte!
3u feinem €ndaroecke nicht eben Die grdfte Nieds
TichEeit blicfen lieB, cin Leichtes gewvorden,, foine
Krafte ju hberfpannen. Die gefegneten Staas
ten Thevefiens madyten die Juftandbringung
eines Entrourfs, der die Schugroehr der Sichers
Beit Deutfchlandes fepn wiede, miglich, ohne

au verbaften Mitteln dev nebeneifernden Madht -

feine Sufludyt su nehmen. Man waffnete fich
mit DebavelichTeit, man waffnete fich v?;éé:g.
i




gebiethende Macht, dev ev auf Die etﬁesungng-
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fich mit Lanamuth gegen den fibermiithigen ol
sen Ton, den e Sieger bey Torgau anftimmee,
G fprad) {0, als hatte ex Oefterreid) den Gries
den ju Hubertsburg aus Nagigung gefdentt,
nitht als ware ev beyden Theilen gleich notlye
wendig geroefen.  Im Kabinete, gegen feine
Mitkande, auf dem Reidhstage, an fremden
$Hdfen, ibevall redeten feine Minifter, feine Bies
pollmdachtigten gebiethevifh, Drobend. Man
fibecfal Diefes hodhfahrende Betragen, fibers
horte den beleidigenden Ton, und arbeitete im
Gtillen, um eheftens nicht mebr Giberfelhen ,
fiberhdren su mifjen, Die, auf weldye die Kais
fevinn ihr Jutrauen getworfen, madyten in dies
fem QBerke grofen Jortgang : aber die BVollen-
dung deffelben twar der ThatlichEeit ihres Sol-
nes vorbebalten, in Deffen Geift die {o felten nes
ben cinander gehenden Cigenfchaften veveinbart
find: mit einem Blicke das Sange im SGrofen
su umfaffen , und bey der Yusfahrung liber das
Ginjeime nidht ju exmitden.

Gogleich ais diefem Fheffen die Reitung des
Kriegsgefchafts von feiner Nutter ibertragen
wordent, exhielt alles einen noch {chnellern Srieb,
alles ward bald vollendet, Die Gefthwindigw
Peit oar dabey nicht das Auferordentlichfte ; Das
Gebeimnif war ¢s mehr: indefien ju Potsdam
dafiic gebalten wourde, der Kaifer unterbalte
fich mit feinem Militar, bildete ev Die ehrfurchte

T
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lichReit Des Berliner Hofs winlee, und ~ fie
war in Deregung.

Acht Salyre hatten nuh den ju Derlin hins
tevlegten Boreath von der Veute Sadhfens

und anderer gebrandichasten Reichsftande, dex

Gewinn an dem Pragefchas o vieler Millionen

- unadyter Mitnge bepnabe ex{chopft, €3 muften

& Dber en depdt.

neue ufliffe jnm Unterhalte des Heeres aufges

| funden werden,  Der Konig von Preufen fal

fich biesn Den novdlidyen Theil Poblens aus,
der feinen SBOFern offen ftund, Der fich felbfE
3u fchiisen unfabig, und durd feine Lage pon

| allem Bepftand abgefchnitten war,

®ie Cinquartivung von 30 taufend Preufer
Bergrdferte noch dDie Drangfalen diefes ungliicka
lichen DNeichs, Das ohnelin jwifchen der unges
bundenften Anavchie und den NReligionsfpale
tungen jerriflen, von fremden Hilfstruppen und
Nationalconfoderationen gleich verheeret roard.
Damals glaubte man den Hof von Berlin in
Berdadyt nebmen ju Fdnnen, als hatte ereinen
Sheil diefer Untuben angefponnen, unterbalz
ten, wenigfiens hat ev fich diefetben auf das
befte ju Nuébe ju bringen gerouft.  Er hub von
Dem jungen Bolfe dev Republif Refruten fie
feine Negimenter aus, ernabree feine Sruppen
von ihrem Korne, gleich in feinem Lande, oded
eigentlicher, tie in cinem Lande, das ev feinds
lich in Befic genommen™), {chrich er gebies

D thevifch
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therifdh aug, trieb ev mit Strenge ein, Diefe
galt in der That Ddie @inffmfteg eines S%tegeg
gegen die Nepublif , die twillig ihren Nacken
unter der Ruthe beugte, fich nich vertheidigte,
fich nicht vertheidigen Fonnte.® Die Theilung
{J.\gb!ens_folgte‘unmittelbar datauf, weil dep
Konig die Bejivke, die feine Truppen befest
bielten, ju bequem fiiy die Surundung feiney
Sander fand. _

Die erfte NRegung diefer Theilung giena
pon Dem Kabinete ju Berlin azE;.’ ‘b:ge %?!gt
bielt damalg dafite , Petersburg und YWien
waren jum BDeptritte eingeladen worden : abers
mal einev von den Jvethiitmern, tvorein diefes
nigen fo oft fallen, die in den Geift der potss
Damer Conferensen nidht eindringen. Dem
Qienerzdem Hofe juPetersburg ward der 1ine
verdnderliche Entfhiuf des Konigs angedeys,
tet, fich diefen Theil Poblens juzucignen, der, |
gegen Ytorden Preufen mit den andern Bes
fisungen des Haujes Brandenburg niber jup |
fammenbingen, feine Grinjen morgentareg |
naber gegen Ungarn etweitern, hauptfadyfich |
aber gegen Abend Danjig auf das engfre bes |
fchranten, und gan; abhanaig machen wirde,
€s ift der widptigfre Theil Pobhlens: wer dapoy
Meifter ift, ift Merper von der Weirel, Meis | *
fier von ocr Ausfulye aller pohlatihen Erzengs
niffe, Meifier von der gangen Handlung deg

: 'S\“Bmg—

O =P e Pog pmp el s el BT PP B b st Pane

ARl e el Ve Bt



“-.

Vs "h ot v = O e

—

T 19

- Rbnigreichs®). Rueleich swar tward den ymees

nen SI6fen frengefiellt, aud) gerifie DifiviFte an
fich su siehen: doch toar e8 fein bedingtres Yns

erbiethen,Feine Lechfelwabl ; man jog juPotss

dam Ddie Granglinien , was Oefterreich und
NRufland fich sucignen dOticfren. Aber der Cnte
fchuf von bepden modhte ausfallen , wie. ep
tolite , Die preufifthen Truppen hatten den
fie fich auserfehenen Theil bereits inne. Das
duech ward der Hof ju Wien in die Nothivens
DigPeit gefest, feine Anfpriche auf Sallizien

und Lodomerien geltend ju machen, um von -

Diefer Seite das Oleichgevicht nidht gany ju
berlieren,

- ®Die Revgliederung Poblens crwecfte Anfe
feben bey allen Machten : man glaubte darinne

nicht gany die Dilligfeit tabhrjunehmen, diedep

QBiener Hof ficy fonft immer jum Gefete ges
madt. Aber juverl@pig wirde man Fein o uns
gleiches Urthetl Dartiber gefalt haben , wenn

' man die Umftande einander meht gendabert batte,

Diefe Sergliederung tar in dem Augenblick

| Dag £ofegeld der allgemetnen HRubhe Curopens,
| Sum mindeften ructté%ﬁe Den Krieg auf ewnige

2 Sabre

*) Der Ausdruck des RKinigs bey diefer Befinehniung iff

befannt: b nebnie, fyradh e, ein Gallakleid, Oes
ftevveich beFdmmye einen guten Hebervock, Rup:
Land einen Polifjon. Das twar mehr als ein Fahles

. Wortfpiel, es beftimmee sugleich den Werth dev wechs
felfeitigen Antheiles
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Kabre toeiter hinaus, weil fie dem Rnige |
Miteel verfechafften, feinen Truppen auf einige |
Seit Brod ju geben,  Bey einem Fivften,
effen Syfiem die Uebermadbe ift, muf ver |
Rrieg ein Nitcel fepn, mit ibm haben die !
nadbarlichen Staaten nie Jrieden; es ift nup ¢
affenftilfrand, :

a8 ift die Stellung, tworinne fich Curopa
in Anfeben Friedrichs findet; ev vebgrofert foi-
nen Kriegsfuf immer nady der Maffe feinee
Landererreiterung : das Uebermaag bleibt alfo
immer Daffelbe.

Gobald die Eintidytungen dee neuen preu-
Bifchen Befisungen ;u Stande waren, faly man
ciner neuen Oelegenheit ju cinem Brudy fehe |
febnfuchtsvoll entgegen.  9Man boffte fie durch
Den entfcheidenden Ton ju befhleunigen, den
man den Miniftern aufs neue anunebimen bes
fabl: fie batten ihn wabrend der pohinifchen
QAngelegenlyeiten in etivas herabgeftimme, aber
nun follten fie denfelben toieder exhdhen , follter
fld) einer porwiegenden Stimme, befonders i
Reidhsgefchaften anmagen,

Das Hindernif, weldyes durch fie Dem Vi |
fitationsgefthafte des Kammergerichts ju IBess
{ar gelegt toorden, erregte Den Univillen von
san Deutfhland. Ganj ohne Srund, ohne
allen nue feheinbaven Borwand , Obﬂ'}, cb%‘b'

‘ i




fidht — toas fage ich? Die gtundleeren Eins
fiteuungen und Hemmungen twaven iberdacheer
1, Dlan.  Eg folite aliev FRelt deutlich aufralen,
. Daf das beilfamiie, allgemein und feyniich ges
ie olinfchte IBert davum, darum allein nidyt 3u
e Stande gebracht wurde, toeil ¢s Friedrichen
aefiel, DaB ¢8 nidt ju Stande Fommen {ollte,

Ge
g¢

a o folite gany Deut(dhiand uetheilen! Sang
i, Deutfchland follte Die entfchiedene Uebermacht
e erfennen , elche Dev furchtbare Nachfolger
s Ocorg Wilhelms*) in den aligemeinen Sew
fdhaften Des romifchen Reichs ju bebaupten
wifie! Das Reidy folite Seuge fepn von Dey
Unmadt feines Oberhaupts, deffen Iirrde
als ein Schattenwerk ju betraditen , Deffen Tie
tef 3u einem Namen ohne Bedetitung abgeiwiirs
diget ware! Diefe Devablebung des Raifevtiz
chen Anfehens vor dem Kovper dev deutfcher
Nation, diefe Seringfthasung der dfeveeichio
fchen Macht, im Angefichre Europens, dachte
: B 3 ein
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|
*) o id) nicht ivve, ift unter den Borfabren des Konigs it
eben digfer genennt worden, bey welchem dev Einflug |
des Hanfes Drandenburg wberhaupt und befonders i
die Neichsangelegenbeiten am  fichtbarfien abfiicht.
@ folbji evsable: L’Empereur donna ce Duché [J&-
gerndorf] aux Princes de Lichtenftein &c. L’Eleéteur
protefta tant, quil voullt, fans guon eut egard: efs
tag tiefer: Les Electeurs de Brandebourg & de Saxe
intercederent auprére de Empereur &c, Memoir,de
Brandeb. %¢hen Georg Wilbelms,
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gen feine IBUrde ju vergeben gewuft , diefe
Geringfthatung und Hevabfesung wirden eis

nen Monarchen fief verwunden, deffen jeder

Gdhriet, jede Handlung ein Betweis war,
Dag ev den UWBeg des Rubhms vor fid) offen
liegen fab: fie winden fein feuriges Dery reis
Ben : e wirde vor allen das Anfehen feines

Saufes ju fdhitgen fuden : dev BeharelichPeit |

Jofephs wiirde dann die Hartnackigheit Fries

drichs in YBeg gefommen, Sriinden witrden |

AnzuglichEeiten entgegengefest, Abndungen
it Drobungen beantwortet, und diefe Dro
hungen bep dem geringften unbedeutendfren Yns
Iage jur ABirklicheeit gebradyt worden feyn.

Damalg fdyon frete man ficdh ju Berlin in /
dem €havalter FofephsIl. Diefer gab demAne |

feben einer BVerfaffung nady, die, o mangels
baft fie eben in Diefem Augenblicke jedermanny
fdheinen mufte, er bandyuhaben verfprodhen
und nie ift Jofeph feiner Jufage ungetreu: er
wufite, Daf nidyt blof ein Jugang ju dem Tems
pel Des Rubms fiahret: er war vorziiglid) ibets.
seugt, daf die Magigung nothoendig iu den
Cigenfdhaften gebdre, die den grofen Mann
ausmacdhen: er gab davon das Beyfpiel. Die
Miethlinge Deg Betliner Hofes, ruften diefe
magigung fur jaghafte Untevwiirfigleit ausb*),
; un
*) Der Hevausgeber. hat cin Schreiben dativt yon Bers
lin 1775 in den Danden des. . . Refidenten gefehen,

ein e, dev nie Das Bleinfte eberfehen ges
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 pielfaltiaten , offenbar vorfesticyen MNeckerepen

und hielten eg mit Borfak nidht geheim, Dag
Die JBiderfekung des Konigs jur Abficht ges
habt , die Seduld Des Raifers su befiiblens
ber die Mapigung es jungen Monarchen

erbielt Deutfchiand nod auf cinige Jeit Das
© Il des Friedens,

Sifnen find die mebrern Borfalle, die bHets

befannt, wodurdy man die Nachaiebigteir des
IRience Hofes ju_ermiiden gefudhts wiewohl
fruchtlos: Matia Thevefia liebt das FGohl dee
Menfchheit gu febr, das Blut ihrer YWiemenz
fcben ift in ibren 2Augen ju fyeilig , um, ohne
bie auferfie Noth, einen Tropfen peroiefen ju
faffen.  2Auch dev Kaifer glaubte nicht feinem
Anfelyen etwas ju pergeben, wwenn e Die B
feidigung Guropens gemeinfchaftlicher NRube
aufopferte.

Ober demn Kibnige von Preufen , Der cin
JHeer von 250 taufend MNann 3u erndlyren hatte,
ihm twar Diefe Triedfertigheit untoilifommen

. B 4 Elyer

soovinn wman fich die beleidigendfien Betradytungen ges g

gen den Kaifer 1od das Faiferliche nfehen evlaubie,
gnan Hat verfichert, daf vicle dergleichen Schreiben
abgefchickt tvorden, in dev Eyipartung, einige davor
follten dem Kaifer 1el0ft in die Hande fallen: man vers
bich fich davon, daf fie feine Geduld erfchapfen tonvs
Den, und dann — a8 frimmt mit der voun dem Bews
faffer diefer Betracbtungen serglicderten-Berlinerpolis
tiF genaw nbevein. : s




Ehemals, wenn es dem Nord an tnterhals
fiie feine BolEsmenge gebrach, ftief er feine
Sdivarme gegen Mittag von fih. - FWare
Mayimilian Fofeph nicht pon dér Untviffenheis

feiner Aer;te Das Seblachtopfer gewprden, dep |

Barald des 18¢en Jabrbunderts wiirde eineny
andern Borwand jur Wanderung feiner Hore
Den gefunden haben, Dje Celdfthung dep

Lilbetminifchen Linie erfparte ihm die Mirhe |

Des Nachoenfens,

Die Politip Der Ronfevens su Potsdany |
Bep diefern merfroitedigen Ereigniffe bieiy niche |

Jedermann ein Gebeimnif, Der Plan ward fo

angelegt, daf Preufen, wie die Gadye immep -

fallen modbte, su getvinnen ficher war: entrwea
Dev cinen Yntheil an dep bayerifthen Cebfchaft,
oder einen RKrieg : das iff bag unentbebiliche
€rhaltungsmitiel feiner Yrmee,

3 weig nidyt, ob ifnen Diefer fan g
Seficht geFommen ; Faum vermuthe ich op,
sDier ift ev dem %ef’entl\tcbren, nach fo, wie ep
unfee den Augen des Konigs , unter feiner
Leitung enttoorfen foorden.  Umftande, die
Der Salomon des Nords night porbevgefelen
batte, ndthigten ihn, i dey Jolge daran eine
Abanderung ju treffen,

- Der erfie Entfthiuf war, fih Kiilich und
RBergen guueignen, Das wag nun mgr bf:u_:
§0s
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Eebftuct dev bayerifhen Berlaffenfchaft, abes
€8 ftund Dem Konig beffer an, als alle Lander,
Die der Tod Mayimilians offen gelaffen. JBon
jeber *)  hat Das Haus Brandenburg bepde
Diefe Heraogthimer mit Ihfternen Yugen bes
grachtet, feine'hibrigen Lander wirden dadurdh
von Diefer Seite in einen grdfern Jufammens
hang gebradt, empfiengen dadurch eine Are
pon Konfifteny: es naberte fich mebr den Nies
Detlanden, auf die fein Blick immer begierig
gebeftet ift ; es fabe fich dDadurdy inStand gefest,
Die Schifffahre auf dem Nbein nach Sefallen
au beunrubigen, und am Eade gan fich davon
Meifter 3u machen, toie e e bereits von dey
Obder, dec Elbe, der AWeipel ift. Diefe ges
gentartigen Bortheile, und fene, die in Abjiche
auf das Kolnifche star nody in dunkler Ferne,
aber nidht aufer dem SefichtsPreife dev Adlers
augen §riedrichs liegen, beftimmeen den Ente
feblug, das Firlichifche und Bergifthe in Vefia

~au nehmen.  Dem Haufe Pfal; folite Dageaen

feine Crbfchaft gegen TJedermann gavantivet
werden.  Der Yuffass diefes Wergleichs wae
wisElic) niedevgefchrieben: auf jedem Falle wap
Der Beweis Ocr redhelichen Anfpriiche de
Haufes Drandenbury auf Fiilich und Berg
sugefehictt ¢ und wodurch diefes Haus die Bee
toeife feingy Sehrififteller unumfiflich ju mas
DS hen

*) Getvifer maafien faun dicfes jeber {don abf bad

Jabr 1621 guridgesogen werden.
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feife Ordre, fich marfehfertig su halten, *)

chen getvolnt war, die Sruppen erbielten die

Oefterveich und Prals nahmen nun die tyes |
gen der bayerifchen Cebfolge fthon vorkhin e |
pflogenen Unterhandlungen wieder jur Hand, |

Diek fthign den Berathfthlagungen 31 Potsa
Dam mit einmal eine andere Richtung ju geben,
Man fieng an su fiberlegen, dag die Unternelys
mung auf Filich und Bergen grofe Widetfes
gung finden diiwfre: daf der Yusfchlag davon
aoepdentig fey.  Franfreich witde es niche
gleichgliitig anfehen, twenn ein fo unternelymens
Der Fhrft immer naber gegen feine Staaten
voreicfte : ¢8 wirde ihm davan liegen,. die
Sdifffabre ded NRheing Feinen Hinderniffen
qusgefett ju wiffen.  Cben diefe Betradytung

wiiede bey dem firr die Sicherheit feiner Hands

[ung fehr beforgten Holander erroecke werden.
Kranfreich und Holland, bepde wihrden fiy
K6ln Beforgniffe aufern, das fich von den
neuen Befibungen ded Konigs umyingelt fehen,
Defien £age dadurch fo bedenklich, als die Lage

“von Dangig, ¢ben o abhangig feyn wiede,
Das

]
) van toird fich evinnern, daf vov einigen Monaten yer,
~ {dhicdene 3eitungen Meldung gemadht vouMagasinen,

- die in SRagdeburg und DHalberftadt angelegt, von Be:
wegungen, die gegen das Klevijhe gemadht wurden.
seit einmal nard davon gcfd):miegen: dieUrfache dis:
fer Dewegunoct, und der ploglice Stillfiand damit
wird durch Obenfiebendes aufgefldve.
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®as Haus von Oefterreich, weldes von Seis
te Bohmen und Mabren ohnehin den Anfals
fen Det preufifchen Macht offen liegt, und fchon
durch ABefe! in feinen niederlandifchen Defie
sungen uncubig gemacht ift, wirde unwillig
ibren Angriffen eine neue Seite blof geben.
®ag Minifterivm ju Berlin fpricht jroar bon
Den fibrigen Meichsftanden mit dev offenbarfien
Gierinafthatung, indeffen wieden fie immer
die abl mit pergrdfiern, und wo in den Iags
fdhalen gleich e Gerichte liegen, fann einQuents
chen den Ueber{thlag geben. Bey Der erfien.
NRegung diefes BVorfdhlags, bey dem erften Auss
matrfd) der blauen Legionen wirde alfo Franks
veich, SHolland , Oefterreich, das deutfde NReich
~ su den Baffen greifen : wiitde man hatb Cue
| popa gegen fich emporen: und endiich Friedrich
ward in dem Kriege von 1756 Gbevfibhre, dap
die ®bttinn des Eriegevifthen Glictes gegen
ibren vevalterten Glinfiling Faltfinnig ju ters
den anbub, Obne diefen Entrourf gan; aufs
- sugeben toendete man feine YufmerEfambeit auf
die nterhandlungen von Mannbeim.

dirgenDs jeigte fich anfangs etwas, fo

pen preufiifchen Abficheen suzufchlagen fcheinen

Fonnte: aber man vergweifelte nicht, den Ans

fag entftehen ju madbens man bereitete ihn ju
NPotsdam wirklich an. :

Die Anfpriche, die Grhnde det dfterveis

hifchen Anfpeische ourden von alien Theilnels
metn




mern geptiift, einige als offenbar anerfannt,
bey andern Jweifel ethoben, beanttoortet, oder
aufgegeben, fiber jwendeutige fich verglichen,
Ates war auf dem AWege, durd) den rubigs

ften Wectrag aus einander gefest ju werden, |

war witllich aus einander gefest. Mit Cine

willigung des Haufes Pfaly nahm Oefterreidy |

den angeecbten, oder Giberlaffenen Antheil in
DBefis, Der Gnnhalt diefes Vertrags, die
Litel, die ihn begriindet haben, find dffentlich
befannt gemadyt worden. UGenn nady den
grimndlidhen Schriften, tweldhe die Redytmas
figfeit Der dfterreichifchen Anfprivdhe auf die in
Befis genommenen Lander deutlich gemadyt,
nod) Ieifel aufgerworfen werden, fo beveifE
dief mebr nidht, als daf Ehifane nidyt blof die
NRechte des Privatmanns ju verdrehen fabig
ift, fondern audy die Redyte ganzer Nationen,
und dag ein Rabulifi fire die Rube der Staas
ten eben fo gefabrlich iff, als fir die Rube
Der Familien,

Einen Punkt haben die dtevveichifdhen Abs
Handiungen, meiner Cinficht nad, immer nidhé
genug bevaus gehoben, Der mir von det gro-
gten CeheblichFeit , ich bin vevfucht su fagen,
entfcheidend u feyn feheint, enn id) mig
ihnen davon fpreche, fo entferne ich midh niche
von meinen Segenfiande; ¢r gehove Demfelben
pieimely nabe an, 2%

Ale
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9{le Spitfhndigleiten benfeite gefeist s denn
&pigfandigPeiten follten Negenten, befonders
oo ¢§ um Die NRube der ABelt ju thun ift,
ben veraditlichen GSefthdpfen fiberfofjen, Die
Gylbenfangereen und Sinns und Ysortvers
dechungen ju ibhrer Rrodfunft machen: Spibe
flindigEeiten und IRinkelsige ben Seite gelafs
fen: Yenn der Churfiirft von der Pfals Teis
nen Anwdreer hinter fich liepe, voem wiirde
es beygefallen feyn, gegen die Vollguiltigteit
des mit dem Y0fener Hof gefchlofjenen Vere
trages dweifel 3u erbheben ¢ Niemanden
YOenn nun abe der Anwadreer , dev Hers08
von Sweybriicken , in dem ervicheeten LVers
trag mit eingewilliget batee, wer Ednnte

Dann deffen Dollgulrigheit anfechten? Mies

mand ! ®as haben . Di¢ brandenburgifchen
Bottfilhrer felbft gefranden ). Jch wieder
hole

#) Geftanven. Das wiite ich nicht; aber nidyt griind:
Tich widerfprochen: aud) Das gilt allenfalls filv cin
Geftanduif: aucy das gilt dafiiv, daf der poryiglich:
fie Grund, aus weldyem die GiiltigFeit bes Mundhner
Rertrags befivitten wivd, die Cichteinwilligung degd
Heryngs von Swepbricenifi. Durd) feine Einpilligung
falit alfo diefer Redytsgrund gan; hinteg. Der BVers
faffer diefer Sehrift balt, wic man fiebt, die Cinoivfe
you Abnsthigung, von dev nothwendigen N7its
wiffenidaft des Reichs, von der Sfterveichifihen
Uebermadyt, it nicht nur den Haperifhen wnd ans
vern Neidpstreijeny {oudern felbft der Schoei und
thlien gefaprlich werden foll, file foldhe Grinde, die
nicht einmal ciner Antwort Wirdig; ob fie gleich {chon
sureichend , befonders in den unparteyifhen Ges
@anten beantovtet find




hole meine Trage: YOenn der Bersoy vor

Sweybriicken in dem evvichreren Dertrag mit |
eingewilliger hoc, Eam es jemanden 3u, fich |
in Oiefe Angelegenbeiten 3y mengens Gang |
nidyt! So iff allo die Frage, wer der Angreis |

fer, nody vor dem Cinbruche in Bohmen ges
wefen, abermal entfthieden : Oev ift e8 unges
stoeifelt , Der obne einigen ‘Bufammenbang,
vhne Recht, fichy in Ddiefe Yngelegenteit, .die
Den rubigiten Sdritt vor fidy gieng, einmengte,
eindrang; Oev Diefen tubigén Gang ju unters
bredyen, der deveinfachiten Sadye eine verwiprte
Geftalt ju geben , nichts unverfudhe lief, Oer;
um einen fthon ju Stand gefommenen Vertrag
3 bereiteln*), einen eigenen (affen @s’e miy
, as

*) Der BVertvag war fhon juStand gefommen  at ge
{hlofien, wav volifommen, denn der Hergog von Stvey:
briicken war demfelben ; niche als eine Jtebenperfon
nuy foudern als cin Danpteheil beygetreten, g
ift gt totinfchen; daf der Wiener Hof die Gefchichte
otefer Unterhandlung mit allen Umftanden vorfege:
bie Leit. wisd fehen, daf der Hersoq, als Anfangs
nur mit denn Kubrfieen vou dev Pfaly, dem Havpte
oes fHaufes namlich, bebandelt wurde, felbfi vers
Ianat babe, unter eben ven Redingnifien im By,
trage mit begriffen su werden; dag e ven Kubrflvfien
30 feinem vollen Gewalttrager gemadyt; daf er fich
vom £ Dof den Toifon ausgebethen; w. d. . Dag
Aort war alfo gegeben. Der Wicner und Minchner
Hof wuften bepde nichts anders, Jun ward das S
firument 1ber den gefchloffenen Verirag ertichtet; dey
Faif. Dof fendet untevieichnet das feinige nach Ndins
hens movgen follte feinem Gefandien das von dem

Ll e s e . ot P . guir (PR PEey




3
dag Mort Emiffdr hingehen , toeil jeDes ans
| Dere fiw Die Abjendung des & — ju gelinde
| ift; Dev alfo feinen cigenen Emiffar vonDerlin

. qusfendet, um einen *Prinjen durch CBoripieges

" ungen eingebildeter Gefabren, iber das, was
' er Dem NRubym feines Haules, und feinem eis

genen, dem Neidhe, fich felbft fchuldig ijt, ju
. betquben , und ihn, in dem Augenblicte , da

ee nicht erft feine Cintwilligung geben, fondern

die gegebene Cinwilligung durch Unterseichnung

feines Namens _beftatigen folite , riicfaangig

s machen®), LWie! Ein Sheft aus einem o
(4]

Ghurflivfien und dem Hevsoge gefertigte behanbdiget
werden; felben Abend Fomme, wie alle Seitunggidireis
ber uften; der preugifhe — — in Geheim an; Laff
anter einent andern Borwand fich bey dens Hevioge cins
filpren.  Nun_erdffnet ev feinen Nuftrag; ey Hersog
entfchuldiat fich: I habe mein Wort gegeben —
Aber nicht unterseichnet — Niein YWort bindet
midh — Rinder undBIdde halten fich durdyIWovs
te gefeijelt — aber der Faiferl. Hof — ver hat
gegen fie Feine Weweife in Handen — 2Abey die
el — aber mein Rénig, anadiger Here! —
Uno der CHhurfiivft mein Oheinm — dem miifien
fie angsuweiden fuden. So wufte &* die Ein:
ivtirfe des Kivfien gu heben, ev wufte die vevjabyte
Ungufriedenheit Des Derjogs gegen . .. . mit ing Gpiel
4 bringen: v brauchte einen guten Theil der Nadht,
big er nbermdltigte. Des Novgens war G*und Hers
309 jum allgemeinen Grftaunen vevjhounden. Biels
Teicht wufiten bis it nodh wenige quid pacem excufle~
ric orbi. ber & * ift v feine ghickliche Unterhand-
Tung gum . . . . befordert —

%) Selbft an den Churflrfien von dev Pialy find Burfick
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nes YOore nidyt {thon verpflicheet, weil ep ef

SovmlichEeit nody niche exfiulle hatte, die neilctr;i
3u Dem BVertrage wefentlich, fondern don dems
QBertragenden von davum nur belieht ward,
um den NadPommlingen ein dauernder ez
voeis Deffelben gu bieiben ! Bedauern mufman
einen ‘Prinjen von o erhabenem Seifte, deffen
gefblvolies Dery nun ohne Stveifel die uns
gticEliche Bergeffenbeit eines unbewaleten Au,
genblictes nue ju fehr biufet! Yber der, reldyer
ihn ju Ddiefem in Abficht auf Das Recht gleidys
woh! Fraftlofen Abfprung verleitet; der ihn
pevleiter, feinen Namen jum BVorwande feys
guleiben, unter weldhem nun Deutfchland ees

Beevet werden foll, 1was wird die Ielt ihn ?—

Kb vecbiethe miv das Wort 3 jedocdh der
Shann von Empfindung, dem die S.!eiber)u Deg

Menfchheit , die die Verheerung des Krieges |

fiber gange Provingen baufen wird, ju Deryen
bringen; aber dev u Grund gericheete Lands
mann, {iber deffen Haufe der wirthende Krieger
vas Sdaubdach, das iln vor det rauben Wits
ferung
Tungen von diefer Yrt durdy die Hem Bevliner Hf ef;
genenWege gebracht worden;, um auch, wie der Vey:
faffer der unparteyifdhen Gedanfen uber vey:
fchiedene Seagen 2. fpridhty um auch nady diefey
gonvention dem Heven Churflivfien von dep
Pfals alle moglidye Unterftigung gegen Oefters

evfaudbten Haufe hile fich durdh fein gegebes

veicdh ansubiethben, und fogar 3um Abfprung |

von der Lonvention 3u beveden,
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' gerung fdhete, anglinden, dem ¢t den avmen

Rorrath rauben, oder verderben titd, dep
fir Dem Ofirftigen Unterbalt, feiner Familie
auf dem Winter hingelegt war; aber dep
CBepfe, dev um den entriffencn Bater wime

" gmern, aber das verwistibte Finderlofe YWeib,

bas fiber den gerfleifhten Leidhnam des Sate
gen und Sobnes hingeftvectt, jammern wetden 3
aber der Jiingling auf den Kehicken, von denx
Sherte oder Der Kugel, in Der Blisthe feinep
Sahre gelahme, und fur alle die nothtoendigs
ften Verrichtungen des Lebens unbeholfen ges

" enadhts aber det Reifende, Der vor dem Srauen

Des Schlachtfeldes vorisbereilend , die Yugen
ufthlieft , Der Giber Den vaudpenden Sdhutte
aufen cingeftliryter Stadte einen mithfamern

SReg iehts aber die Nadhwelt, die die Spus

ren der Berrwhftung nod) mit Schrecien bes

gracdhten, die Die Sdladtung der Bater in

| Der Seltenbeit nadywadyfender Kinder fpdte

nachempfinden witd; Diefe, Dieferverden in ep
Heftigleit ihres Schmersens, in dev BitterPeit
ihres gevechtfertigten Daffes den Yusdrud ges
wif nicht mildeen,

Dody nichts fann aud) den Reitgennifen
suvicthalten, in dem Werfiihrer Des Herjogs
von JroeybrlicEen den cigentlidyen Urheber Ded
Krieges, ven erblavten Segner des Cryhaufes
su efennen,  Laffen fie mid) dag ganje unges
Heure Sered Dev laum@en Politif des Bexlis

0ets




nierPabinefs ang Licht bringen! Der mufite die
CindringlichBeit Deffelben wenig fennen, dep

nuv einen Augenblicf jweifeln Fonnte, daf die |

tintechandlung der jtoeen fidfe demfelben peps
hebit geblicben , fobald fie ihren Anfang ges
nommen hatte.

Su allen Seiten bat es das preufifhe Mis

fiiftevium unter feine vovsiiglichen Staatsgrunds
fase gevedhnet, fich dex Geheimniffe aller Kabis
nete ju bemachtigen, Das tar vielleicht die

eingige Rubrife, wo Ddiefer dFonome Hof deg |

Aufroandes nie gefchont; der Berrdther und
YAusfpaber ourden von ihm immer am reichs

lichften befoldet. Aber rwenn ihm der Anfang
Diefer Unterhandlungen nicht unbewuft war, |

foarum batte ev fich Demfelben nicht gleich ans
fangs widerfest 2  Darinne eben [liegt das
Berhafte feines Betragens, :

%n Beheim jroingt das adttliche Hepy Lhes |

tefiens felbft ibren Feinden Chrfurd)t und Bes
tounderung ab; in threm Snneriten miiffen fie
der Wortreflichfeit ihres Charabters Gerechs
tigBeit wiederfalyren laffen; fie Fennen Die fanfs
ten , Die menfchenliebvollen Gefinnungen Ddiefer
Chvftinn ; fie find hberseugt, thr winede Feine
€rwerbung widytig genug getvefen fevn, wenn
fic von ferne nur vermuthet batte , daf fie
Durch Blut wirde befefliget werden miiffen:
Sie hitte ihve Anfprische willig fabren laffen,
um
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um daduech ihren Landern ungefidrte Nube ju
erhaften, um dadurdh das Leben aud) nur cines

. unter ihnen, das Leben audh nyr eines Mens
- fdhen ju erfaufen.  Damals nody hatte Sie

auf ihre Rechte vergeiben ffmnen , Obne die
Chre ihres Haufes, die B de ihres Thrones

- aufs Gpiel su fepen. Das fhlug dem Ents

rourfe ihres Oegners nicht ju: daber fchien er

| immer unwiffend, oder gleidhahiitia, lief une

beargtoohnet alles vovfic) gehen, jum Schlus
fe bringen.

Die dffereeichifchen Truppen ticften in den
abgetretenen Sheil ein; die Yngelegenheit hatte
alle mbgliche OeffentlichEeit empfangen : bis
dabin mufte fie gebracht werden, wenn fie feis
nen Abfichten reif fepn folite. Nunmebr exfchien
die.judringliche Ceflarung, Dayern wieder abz
sutrecen, Die, ficheren Machrichten jufolge,
{chon feit dem 28 December borbereitet hat,

Diefe CrFlarung machte den ARiener Hof ers
ftaunen , weil ex mit einmal Oie Hinterlif Derz
felben fiberfaly , weil ihm fogleich die ABficht cins
feuchtete, thn durch diefelbe, nur in die LWedys
felwabhl, swifchen der entehrendfren Erniedris
gung, oder einem toeitausfehenditen Kriege ju
verfesen. IBhHrde das fthon in Vefis genoms
meneBapern wieder geraumet; o ward es ente
toeder als ein fchioeigendes Geftandnif anges
nommen, fowinde s dafliv angegeben twerden,

! / €2 Vag
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geichehen; oder dodh als ein Seftdndnif von
dev preufifchen tebermachts Das evfte bedecte
die Regierung Marien Thevefiens und Kofephs
mit Schande; das jwente wiedigte Das Ynfes

gabe sugleid) gany Deutfchland frepwillig dem
Defpotiimus, Deflen fid) der prenfifhe Hof
fthon (ange nut ju fidhtbar anmaft. Die Freps
Beit Der deutfchen Fhefen war auf ewig verlos
zen: wer toiitde ¢s wagen, Friedrichen niche

vag die vorgegangene Cinviicfung ohne 9tec5t f

- Ben ihres Haufes vor aller Welt ab, und fibers

3u geborchen, wenn 8 das Oberhaupt DesNReichg |

felbft , enn 8 Das madytige Oefterreich fich fo .

willfahrig nacd) feinem Winke {dhmiegen fahe ?

nicht gehorcht, o =

Die Truppen , weldhe anfanglidy gegen
Giilich und Bergen beflimme waren, festen fich
fchon gegen Sachfen und Bohmen in BPerves
gung. Im Seunde anderten fie nicht forok! die
sBeftimmung, als nur den eg; und das Ka-
binet ju Bexlin blieb feinem evfren Entrwurf ime
et getren, weil es enttweder die Ceniedrigung
Des Cuihaufes, die Geringmachung dev Laifers
%t)rgn LWirede erhalten haben wide, 0Det einen

ieg.

Statt des Krieges both fidy vieleicht ein
britter AWeg an: ju Berlin vermuthete man
immes nodh , Das Miniftevium von ElliienD wide

Cilte

I

‘Und irde diefer gebiethetifhen Sumuthung




demfelben einfthlagen * ), namlidy von dee Ses
wabheleiftung , Die Karl Theodorn tvegen {eie
nen ubrigen Befisungen in Dem Bertrage jus
gefichert worden, abjugehen, und Preufen ente
seder einen Antheil der pfakifdhen Defibuns
gen, oder doch auf einer andern Seite etwas
Gleidhwerthes anjubiethen, Auf jedem Falle
tourde man 3 feinem evfren LRunfche suciicEe
gePebret feon, mit Jllid) und Bergen vovs
fieb ju nehmen, Da, wann das Anecbiethen
pon Seiten Oefterveichs Pommen whrde, vets
fot Dic Befinehmung einen Theil der Sefabe,
auch nod) einen guten Theil von Dem perhafe
ten Anfeben der Eigenmachtigheit. Wer tweis,
aulest hatte Der genigfame Friedrich e Ddene
Gyftem dev europdifchen Staaten nod) als eine
omohithat angefdhrieben, und daf alles nue
sut Hetfiellung eines fchroanfenden Sleichges

wichts gefchehen fen. :
€3 Diche

¥) Neiny das Fonnfe man unmdglih vermuthen. Dee
Qonig von Preugen Hatte lange vovber {hon mit deng
iener Hof iiber diefen Punkt Unterhandlungen anges
seftelt; viellcidyt, dap der legstere Diefe Unterhandlune
gen urd) den Druck beFannt toerden (aft; worinnen
et fich — — und — — bebdingt, und dafiiy anerbieths
bey per Befisnehnung von Niederbapern excignenden
RKalls Feine Dinderniffe su madyen. Diefe Unterbands
fungen werden an der Seite der o oft toieberholten,
Bodygepriefenen Bethenrungen vou der preugifdhen Uy
eigennifigfeit alg beweifende Beylagen fich vovtrep
liy ausnehmen.
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ihrer Crvartung abermal getdufdht. Ron eis
nem Anerbiethen diefer Art ward nidyts ers :
wabat *).  Die Kaiferinn Mutter batte die '
Behandlung der bayerifthen Yngelegenteiten |
Dem Kaifer fibertvagen. Diefer iff eben fo res
nig geneigt, von Sremden Beute susufagen, |
als frandbaft, feine vechtmafigen Befikungen
nicht abjurveten’; eben fo bereit, fein Nedht
mit Madht ju vereheidigen , als feft entfchlof:
fen , Niemands Rechte anufallen.  Ohne

Sroeifel werden die bald hodyfprechenden, bald |
in Hodadung und Menfhenliebe eingePleis

Deten Borfihlage, die blendenten flets hinters

Jiftigen Anfinnungen, die auf die Babn ges |
bradyt wurden, cinft jum BVorfchein Fommen s |

wenn dann aud) die mafigungspolien, aber
entfchioffenen Antworten des Kaifers bebannf

gemadht werden, o wird man ihn im Kabinete
eben fo berundern, -als in feinen Vevtheidis |

gsungsanftalten.

Der preufifche Monarch war big nun im

- Befige Des Rubhms, in der Behendigheit dep

Kriegsjurhiftungen nicht biof unerreicht, fons
Dern unerveichbar ju fepn.  Seine Erilarun,
gen gleichen immer Dem treffenden Blik, den
der Donner ohne Iwifdhenraum  begleitete,
Gein
») Nidyt blog nicht erwdbnt: der Wienerhof bat yon
jeber audy nicht Horen toollen, daf cine Ervahnung
Davou geimadht werden folite.

Dicefimal fah e und feine Minifier fich in




| Gein eintreffendes Heer hatte oft den Ruf des

Aufbrudys iberholt. G felbft (dhreibe diefem
Botjug feine meiften Siege ju,  Die erfien
Marldhe entfchieden groftentheils von Dem
Gortgange des ganzen Fedjuges. Cr ertoats .
tete nicht, fich Diefen Worjug von cinem neuen
Seldherrn fireitig gemadyt, es tvar ihm une
glaublidy, fich Davinne Ubertroffen ju fehens
Aber die Truppen, weldhe die Provinsen ez
ftevreichs fchiigen follten , ftunden an dem Out
ibrer Beftimmung, ehe diejenigen angelanget
waten, die den Angriff droheten,  Das war
Der exfie Sieg Sofephs fiber Friedrichen.

Deffen hatte man fich in Berlin nicht perfes
fen *), auf diefen Fall war man nidht porbes
€1 teitet,

%) Hier ift der Augsug cines Briefs, deffen Mittheilung
den Lefern vielleicht nicht unwillFomimen feyn’ wivd.
P.D.  Berlin den 5ten MNArS.

1 SSeh- vechne, daf ich in vier Wodhen (angfiens bey

; ibuen eintreffen werde. Aber fo lang werden nicine

; ffaiven wobl noch trenniven. e darf michs niche

» wobl merfen {affen, aber ich habe meine Freude, wie

;7 bag Betragen des Kaifers den Kuig und dag IMini-

, ftevium devoulive baben, Dag fonuen fie gar nicht be-

;7 aveifen, wie as sugieng, daf fo bald eine Avmee in

17 Bibmen ffund fie sablten noch inmer auf dag fem-

, per Auguftus, fic glaubten, e terde gehen toie bey,

;7 detin Feldsuge 1756 fie wiirden uns nbervafden”

4t iff ev K0nig in einer defperaten Laune: ov treib ¢

o und treibt , und fehicke Ovdre, und (agt arbeiten

graber ¢§ gebt niht vedyt von der Stelle, Bov drey

o Sagen war i bey oo .. jum Ealten Souppes da
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veitet. Nun fab man fidh bembifiget, feine
Spradye ju derandern. Unmadht s fchaden ;
wav jur Magigung bbevgeftimme. Die Langs
fameeit Der Jurhiftung bieg Uebertegung, Bes
vadytfamBeit : man wolite Deutfchland phne
Die dringendfte Noth nicht in Flammen feten
aman _baste Abfhen, das Blut von fo vieler
Laufenden flicgen 3u fehen, Curopen umngliicks
i) ju machen; man sierre *) fich mit allem
Aufens

o Botte i), Daff e8 Friedrich gar nidht evtvavter atte; |
i g baf der éaifer fogleich sufabren — snd marjchivey |
¥ g laffen werde. €r batte grofe Nechuung auf die
¥ a Quiedfertigleit der Kaiferinn gemadyt; von Dem Kais
w fer Datte er wicder eine andere Jbee: er 3ablte ju
a7 1¢b¢ auf feine HauslichFeit: er glaubee er werde niche
# fogleich die Sruppen in Bewegung fesen: aus den :
#r teitlduftigen Landern Oefterveichs eine Hrmee sufame |
¢ g men bringen , das Foffet Millivuen : Diefe mirde dep
v Raifer nidyt gern ohue Noth wegmerfen, chee
o bie Sadie durd @tbttftgn und Regociatian bepjus
w legen fuchen: indeffen waven die preugifden Trups
20 et inmmer c3ufammcn gerﬁg&, und ebe man fichs
w verfeben, batte an den Grangen von Bohmen und
o Mabren geflanden, vder tob! in Bohmen und Mahs
o ven felbft. Diefes Gebeimnif {dywaste der Cham,
# hagner aus einem gebeimen Kabinets . .. den iy
# Wit cin Paar Bouteillen iberdectt Hatte. Gu ges
P m,m?t Kaifer Jofepl ! dachte idh bey mir: imuer e
o mar|diven laflen juerft, und bervady negociv: an
 ber Spike von 150000 Mann wird die BilligFeit
# det Propofition viel devtlicher. #

Note Seite 30

%) Bierte, bas ift dag cigens FWorts man fehe phen dig




ufentoerle dev grdften Uneigenmigigteits
man varf fich ;um Aahrmann der Reichshets
faffung, jum FWabrmann des oeftphalifchen
Griedens * ) auf; man batte Fein anders Siel,
als die Aufeechthaltnng derfelben, fudhte feine

. andere Wergeltung, als die Chye, die Jerglies

derung ver anfehnlichften Proving Deutfchlans
Des gebindert ju haben, ~

€ine foldye Spradhe war in dem Munde
des Hofes ju Berlin fremde; ev mufte fic im
Fahre 1756 nod) nidht gelernt haben**) auch
fprad et fie, al8 ein Neuling, langfam, gleidy
jemanden, dev die ihm nicht [Aufigen Yusdehs
¢fe erft mibbfam hervorfudt, '

€s £u:

») MNidhts iff newer und fonderbaver, a8 tenn fich Prene
fen das Anfeben cines Guaranten des wefiphalifchen
Kriedens giebt. AIS der weftphalijche Fricven gefdhlofs
fen wurde, war Friedridy Wilbelm Kubrfiivit von
Brandenburg: die Sefchichie legt ihm den Namen des

. Grofen bey; diefer Namen ift feinem perfonlichen

* SBerdienfte , nidht feiner SRacht gegeben morden.
GKricderich Wilbelm war fo wenig im Stand , al8
Guarant des reftpbalifhen Friedens aufutreten , dof
er viclmehr nacdgeben mufte, alg der Krone Sthmes
den ein Theil von Pommern jur Entfdhavigung dev
anfgelaufenen Kriegsfofien jugefage ward.

**) Damalg, als er ploglicy in Sadhfen einfiel, fich de§

gangen Churfivfientbums  bemadytiate , und  die
. Roniginn yon Poblen durdy feine Officicre auf dad
L unanftandigfic mishandeln lief, '




~ £uvopen nicht unglicklich madhen! alg |
ob Guropa durd) das Bergroferungsfyftem deg
Haufes Brandenburg nidyt von jeher ungliicks |
fich gemadyt tworden ware ! Aenn der deutfche
Landmann unter der Laft der Abgaben erfiege,
wenn die Cmfigleit unterdeiicke, die Bevdifes
Yung wegen Befdywerlicheit der Criverbung, |
und durd) dasg Uebermaaf der Kriegsheere abs
nimmt, {o tragt das jugrundridytende Syftem
Diefes Haufes Die einjige Schuld, indem eg feine

. nachbarlichen SNadhte in die traurige Nothoens
Digkeit verfest, ifiren Vertheidigungsftand pen
Kraften des Angriffs, womit fie unaufhorlich
bedrobt find, gleich su madhen.  Curopa £ann
und fofl feinen wabren, feinen beftdndigen
Seind nicht vevfennen! Diefe furchtbare Madhe
Sriedrichs, furchtbar durd) Srife und geiibte
Lapfecbeit, furdytbaver noch durch feinen n-
fubyrer, ift ein unausgefetter Krieg, den er mi
allen Machten Europens fihee: denn welche pors
Decblicheve Folgen Fann ein offenbaver Qrieq
nad fich siehen, als die Jugrundrichtung des
Seldbaues, die Muthlofigleit, und Entnervung
Der Emiigteit, die Entvolferung! :

€3 ift alfo unmoglidy i1ber den eigentlichen
Urheber Diefes Kriegs einen Jmeifel ju behal.
ten.  Dev ift eg, der durch feinen angenom.
menen Plan, den er nur durd) Krieg und Ges
waltthaten untecftiigen, ausfubhren fann, fich
feibft Die beftandige Nothroendigheit des %n,
Glife
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griffes auferlegt bat: Oer iff e8, der um eine
Gelegenheit jum Ausbruc) ju erstwingen, frieds
fam gefiibrte Unterhandlungen su unterbrechen,
gefchloffene Wertrage ju jernichten alle Wsen»
dung det fogenannten Politit , alle Kunfigriffe
Der Werleitung anoendet ; Oev ift es, Der,
nun aud) offenbar die evfre Tharigkeic ausz
getiber bat, Oa er gewaffner in Dobmen
eingedrungen  ift,

- St jemals die Macht deg Haufes Oefters
eichs und Brandenburgs unter cinem Sefichtss
punft geftanden, wo ihre innern und wabren
Krafte juverlafig sefchast-merden fonnten; fo
wat e8 die Lage, toorinne die Thatigleit Des
Kaifers die preugifche Macht 3u vevfesen ges

- youft: die grofe Anzahl Truppen, Ddie erin

oMalren und Bobhmen gefaramelt, find den
gandern, die fie {thirgen, jugleich ein Segen,
Die Dem Ueberflufe der Cryeugnifie cinen Loerth
geben, und dadurch jur Eryeugung des Uebers
flufes ermuntern; Die durd) ihre Berjehrung
Leben und Kraft in alle Kanafe der Arbeitfams
feit flofen. Die prenfifchen Heeve find dem
ihrigen cine Landplage. Sdchrecfen 3ieht vor
ihnen her, fie jehren den nothivendigen Unters
balt der Betoohner auf, und Hunger und Mans
gel und Elend ift ibr Nachug.

- Die bertricbenfien Bewunderer Des Koo
nigs fangen an, ¢8 cingufehen, was ev felbfE
g¢z
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fiie ibn ju ungleid) getvefen fepn wiwde, Ein
paar Qampagnen Diefer Art, und Friedrich ift
nalbebern ohneSchroertftreich iberroundent Seis
nenHeeren gany den Sold aus sEignem geben,

auf eignem Boben den Unterhalt verfhaffens;

Dasg toeis er nicht, e weis nur Schladyten ju
fiefern, YWollte er feine eignen Provinsen niche
gan; entpdifern, follten Die men}?ep Hande, die
er Dem §eldban nod) gelaffen, Krafte exhalten,
um den YAcket fise Das folgende Fabe su beftellen,
fo mufite ex entrveder fein Seer aus einander ges

ben laffen, oder den Unterhalt fiiv dafjelbe iy

fremden L4ndern auffuchen,

Die Cidhe, die 50 Fabre lang ilhren Wio
pfel hochmirthig gegen die Wolken teug : fann
von dem Sturm geviplittert werden, aber beus
gen Eann fie nidht. Friedrich Lannte dieNadhs
giebigPeit nie: und am Cnde feiner Laufbahne
Yernt der Held Ddiefe ugend nicht mehr: er
wabite Das lestete; am Sten Juliug hberfdhrite
ev den NRubibon.

©ceine Lage mufte in der That verjrveifele
getoefen fepn, da fie ibn ju cinem Sdhritt nos
thigte, durd) roeldyen e fich alles Recht vays
bte, den Bevftand des Bundsgenoffen Rus
Tands aufsufodern ; und Oefterreid) Das Redpe
gritndete , von Franfreich die vertvagmagige

SHilfe gu erravien, .
ie

. 9eflblt bat, dag ein foldyer Ratmpf in die Lange

|
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Die LWelt witd die Mafigung Jofephs
beroundern, Der mit einem Heeve, desgleichen

- Oefterreich nie aufgebothen hatte, mit einer L hae

tigfeit , Die Feine Crmiidung Fennet, mit einem
Muth, der auf Selbftgefithl, auf den Werth
und Die Liebe feines Heeves gegrimdet , mit
einem Hevge, Das nicht fithllos gegen den Rubhm
der Helden ife, fich in den genaueften Sdyrans
fen, man Tann nidt fagen, dev Vertheidie
gung , fondern der Vertheidigungsanfialeen
su halten geroufts und Rufland wird es diefer
Magigung Dank twiffen, da es dadurd) von
Der BerbindlichPeit eines Blindniffes losgefage
witd, Daf ihm befdhroerlid) ju werden anfangs,
oeil es den Unvortheil davon einficht.

Der befchiedene Feind des vufifhen Reichs
ift die Pforee: gegen Ddiefe ift ihm Das preupis
{che Bhindnif bepnahe unniig. BVon Seite
Der fibrigen Befisungen aber iff Der einjige

. Keind, deflen Macht ilym furchtbar werden

Fann, Preugen felbf. Bon einem Biindnifje
mit Preugen hat alfo Rufland Eeinen entfchics
Denen Bortheil ju_ertoarten; aber von dem
Suroadyfe det preufifthen Macht chon ite alles
au beforgen. a8 Berhaltnip mit Oefterveich

- #ft durdhaus das Widerfpiel, itd Rupland

von den Thefen angefallen , o iff Der Beys
ftand wichtig , Den Oefterveidy ihm leiften Tann,
wenn es die Pforte von Seite der Donan
Deuntubiget , und ihve Kvafte ju gevtheilen

‘ N0s
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nbthiget: fo febe hingegen die Prodvingen Oes |

fterveichs erweitert voerden mdchten, Rufland

Eann von Der Orofe diefes Haufes nie etrvag -

su befliechten haben: die Natur, die Lage der
Gtaaten , der gleidhe techfelfeitige Bortheil
hat die beydeniReiche ju einem engen Bindnifje,

suuntrennbaver Freundfthaft angewiefen, Aber |
bis ju Dem Augenblicte diefer gitictlichen Vers |

einigung ift es der Beisheit der erhabenen
Nachfolgerinn Peters des Grofen, ift es ihrey
Gerechtigbeit wiredig, ift es mif Dem wahren
Nuben ihres Neiches einflimmig, wenigtens
Das angreifende Preufen nicht gegen Das any
gegriffene Oefierveich ju unterftiiten,

Der Ausgang des Krieges ift immer unge:
1wiff , Degebenbeiten , die Feine menfthliche
G dharfiicht vorberfehen mag, Ednnen die {chon-
fren Anfalten vereiteln , die weifeiien Schlirfje
u Sdyande machen.  Die Borfidyt hie oben
bat fich Gibex das Loos der Sechladyten die Ente
ftheidung allein  vorbeholten ; aber fie wird
nidyt befeidiget, - wenn wir, entfchlofjen, uns
ihren Fitgungen ehrevbiethig su untersiehen,
nicht eine fiolie Suberficht nabhren, aber aquf
“fofepb und feine Helden Juerauen wetfen ,
und uns durdy die Hoffnung e¢ines glicklichen
Ausfchlags exmuntern. .

NS
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%ctrad)tlmgcn

uber die
gegenwarttgen

Hngelegenheicen

. Yon @:urvpa,

von Heren v, X% * gp H, — —

Criies Stiich.
Ueber die :
Cintifung det preugifchen Seuppen
ALDohmen,

Noneratis populus,qu em pax tranquillaiuuaret,
Quem fua libertas immotis pafceret armiis,
Inde irae faciles, & quod fuafiffer egeftas,
Vile nefas == —

' Lycanvs,




	Betrachtungen über die gegenwärtigen Angelegenheiten von Europa
	Ueber die Einrückung der preußischen Truppen in Böhmen
	Vorderdeckel
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 8]
	[Seite 9]

	Vorwort
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46

	Rückdeckel
	[Seite 54]
	[Seite 55]
	[Colorchecker]




